
 

 

 

 

 

 

 Leiten Sie die medizinische (Notfall-)Versorgung des/der Betroffenen ein! 

 Verhindern Sie unnötige Kontakte auf der Hütte. 

 Richten Sie eine eigene Schlafstelle für den/die Erkrankten ein. 

 Richten Sie eine Infektionstoilette für alle gleichartig Erkrankten ein. 

 Weisen Sie Betroffene in die korrekte Reinigung und Desinfektion ein. 

 Toilettensitz mit Flächendesinfektionsmittel abwischen, 

 nach jeder Toilettenbenutzung Hände gründlich waschen und abtrocknen, 

 Desinfektionsmittel ausreichend lange und komplett benetzend einreiben. 

 Geeignete Mittel sollten immer bevorratet und griffbereit sein. 

 Erkrankte haben keinen Zutritt zu Theke, Küche und Vorratslager. 

 Überprüfen Sie die Einhaltung der Mindestanforderungen an Ihre Hüttenhygiene. 

 Seien Sie aufmerksam für Neuerkrankungen. 

 Weisen Sie Ihr Personal auf den notwendigen Eigenschutz hin. 

 Die Weitergabe der Informationen gut abwägen, keine Panik. 

 Beginnen Sie parallel mit der Suche möglicher Ursachen: 

 In Frage kommen der Eintrag von außen, aber auch Ursachen auf der Hütte. 

 Quellen können sein: Mensch, Trinkwasser, bestimmte Lebensmittel. 

  Geben Sie frühzeitig einen Hinweis/eine Meldung an das Gesundheitsamt. 
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